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sollt diese STeENS sich nicht darüber hinwegtäuschen lassen, daß dieser
anscheinend i ganz Kuropa einheitlich eingeschlagene Weg nırgendwo anders hin-
führt als ] den Bolschewismus: die wahre Autorität des Staates zerbricht, ennn
106 verantwortungslose Regierung Rechtebeansprucht, die keinem Staat der Welt
zustehen, un die sıch anzumalsen eben das Kennzeichen des totalıtären Staates ist.

Äus der Weltmission. September 1954 gab 662 VO  } der Propaganda Fide
abhängige Missionsgebiete, 276 davon ı Asıen, 209ı Afrika, 75 ı Amerika, 833 ın
()zeanıen un 19 ı Kuropa. 123 VOoNxn ihnen wurden 11iN den etzten 15 Jahren errich-
tel, un VON diesen wieder 66 ı den Jetzten Jahren. 166 dieser Gebiete, also fast
eiNn Viertel, befinden sıch unter bolschewistischer Herrschaft, auf dem Balkan 11,

China 142, Korea I, Vietnam 10
Nach Statistik VO Junıi 1953 gibt 6S diesen Gebieten 000 Ka-

OlLLKEeN: Dabei sınd allerdings dıe Katholiken hınter dem „Eisernen Vorhang“W3 D A
ı *a ..

nıcht mitgerechnet. Ihre Zahl beträgt eiwa 4763000 Afrıka steht miıt 13, Millio-
NenNn weıt an  a der Spitze, es folgen Asıen mıiıt 4, Millionen, Ozeanien mıt J, Millıo-
Nen un Europa mıt Da jedoch dıe Propaganda Fıde NUur dıe Katholiken
des lateinischen Rıtus ZU betreuen hat un nıcht die der verschıedenen mıt Rom
unilerten orientalischen Riten, dürfte die Zahl der Katholiken och wesentlich
höher SEC1IN.:.

einheimische un fremde Priester arbeıten diesen Missionsgebieten.
Auch ı dieser Zahl fehlen die Priester, die 1 bolschewistischen Bereich arbeiten.
An der Spitze der ausländischen Missionare stehen die Franzosen mıt 3395 Prie-
stern  9 Tolgen die Belgier mıiıt 2289, die Holländer mıt 2229, die Iren mıt 2001,
die Ltalıener mıiıt 1332, dıe Deutschen mıt 647, dıe Vereinigten Staaten mıt 029,
Spanien mıiıt 779, Kanada miıt 709,; Großbritannien mıt540 und die Schweiz mıiıt
362 Die restlichen 377 europäischen issıonare Stammen aus verschiedenen
Völkern, die restlichen 2836 amerikanıschen Missionare aus 13 Ländern Lateıin-VEg E a a P C amerikas. Diese Reihenfolge äandert sıch jedoch, WwWeNN Inan das zahlenmäßige Ver-
hältnis der Missionare Landes ZU Klerus des gleichen Landes betrachtet:
ann steht Irland weıt der Spitze. 28 0/0 der irıschen Priester arbeıten ı den
Missionen, E folgen die Niederlande mıt 24 00 Belgien mıt 13 0, die Schweiz mıt

0, England un Frankreich miıt eiwa 61% 0/9, Kanada mıt 0/0, Deutschland
mıt nıcht Sanz 0/0 Berücksichtigt Ina  ; jedoch auch dıe übrıgen Missionare, also
die Lai:enbrüder un Schwestern SOW1L6 das arztliche Personal, dann steht Deutsch-
andmıt 3239 Missionaren dritter Stelle hınter Belgien (4047) un Frankreich

Der einheimische Klerus ıst 1l stärksten Asıen vertreten. Dort sınd rund
der Priester Einheimische, Vıetnam öl 0/0, Indien 61 0/0 E dagegen

Japan DUr 25 0/0 und Indonesien 0/0
Wie die 1ssıon der Kirche die Missionare bestimmten Landes

gebunden ist,‚ geht aus der Tatsache hervor, dafß ı 6Lın un emselben ILand dıe
Missionare der verschiedensten Völker nebeneinander un oft SeENUS Lmiteinander
arbeiten. So IN1SS10O0NIeEeTEN Indien neben den 2299 indiıschen Priestern 2831 Ita-
liener, 239Franzosen, 219 Belgıer, 167 Spanıier, 833 Holländer, ö2 Amerikaner,
6972 Deutsche, 43 Engländer, WE Iren, 34 Schweizer. In Japan arbeiten 146 Deut-
sche, 112 Amerikaner, 107 Franzosen, 1056 Kanadıier, 97 Italıener, 61 Belgıer,

Iren, 45Spanler, 23 Schweilzer.

Südamerika Hrotestantisches Missionsland Man kannn den Zeitpunkt se1itdem
sıch dieProtestanten, VOor allem diıe nordamerikanıschen, üdamerika zuwandten,
zıiemlich festlegen. Kıs waäar auyf dem Internationalen Missionskongreß
Madras 1933 eıt 1934 verschloß sıch der Ferne Osten, bısher das klassısche Mis-
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